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turd) er eö pertiettt babt, er werbe eö aber pertienett/ fo=

balb er ©elegettbett flute.
Bei ber Erftürmttttg Seipjigö war er einer ber Erften/

welche in tie ©tatt etntrangcn. Kühn ftürjte er ftd) auf
ten geint unt fant halt turch einen ©d)uß in tie Bruft/
tid)t unter tem eifemett Kreuje/ welcheö jur Sielfcbeibe ge-
tient ju haben fd)kn, feinen Sot.

Sm Stnfange einer ter Schlachten bti Botojf fteftte BMtt-
genftein feine Snfanterie/ tie größtentbeitö auö ©rufchittett
— rufftfeber SJtiiij — beftattt/ in ©ebfaebtortttung auf, uttt
ließ hinter terfetbett mehrere perftedte Batterien anlegen.
Sllö tiefe pollentet wavtn, gab er ten Befehl/ taß tie Sruppen

ftch jurüdjiehen fotltett/ ttm bett geint unter taö Kano-
ttettfeuer ju (öden, ©ie Satttwebr aber weigerte ftd)/ weil
fte/ nach ihrer SJteittttttg/ gefommett fei/ ben geint ju febta-

gett/ nicht por ihm jttrüd ju weichen ttttt gehorchte nur erft/
atö SBittgettflettt felbfl fam unt tie ©rünte/ wavum tieß ttö-

tbig fei/ ihttett attöeinanberfegte.
©er Blatt gelang unb ber geinb würbe gefebfagett.
Einer ber ©rufebinett aber bat tett ©enerat B3ittgenfteitt

am Stbettt nach ter ©chtacht/ tie Kanonen nicht hinter ibntn,
fonbern por ihnett ju perftedett.

Ernennungen.

©er fchweijerifche Bttnteörath hat ju einem Oberftar»
tiaerieittfpeftor ernannt; Hrn. Oberft Orelli pon Sürich; ju
etttem ©ireftor ter SJtilitärfchufe in Sbun: Hrn. Oberft Egloff

Pon Sägerweiler/ Stö. Sburgau; ju einem Sehrer ter
Krtegöwtffenfcbaften: Hm. Brofeffor Sohbauer.
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durch cr eS verdient habe, er werde eö aber verdienen,
sobald er Gelegenheit finde.

Bei der Erstürmung Leipzigs war er einer der Ersten,
welche in die Stadt eindrangen. Kühn stürzte er stch auf
dcn Feind und fand bald durch einen Schuß in die Brust,
dicht unter dem eifernen Kreuze, welches zur Zielscheibe ge-
dient zu haben schien, seinen Tod.

Im Anfange einer der Schlachten bei Polozk stellte
Wittgenstein feine Infanterie, die größtentheils aus Drufchinen
— rufstfcher Miliz — bestand, in Schlachtordnung auf, und
ließ hinter derfelben mehrere versteckte Batterien anlegen.
Alö diefe vollendet waren, gab er den Befehl, daß die Truppen

stch zurückziehen sollten, um den Feind unter daö

Kanonenfeuer zu locken. Die Landwehr aber weigerte stch, weil
ste, nach ihrer Meinung, gekommen sei, den Feind zu schlagen,

nicht vor ihm zurück zu weichen und gehorchte nur erst,
alö Wittgenstein selbst kam und die Gründe, warum dieß
nöthig sei, ihnen auseinandersetzte.

Der Plan gelang und der Feind wurde geschlagen.
Einer der Druschinen aber bat den General Wittgenstein

am Abend nach der Schlacht, die Kanonen nicht hinter ihnen,
sondern vor ihnen zu verstecken.

Ernennungen.

Der schweizerische Bundesrath hat zu einem Oberstar,
tillerieinfpektor ernannt: Hrn. Oberst Orelli von Zürich; zu
einem Direktor der Militärfchule in Thun: Hrn. Oberst Eglofs

von Tägerweilcr, Ctö. Thurgau; zu einem Lehrer der
Kriegöwissenfchaften: Hrn. Professor Lohbauer.
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